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ZUM GELEIT

„Da hilft nur noch Beten.“
In  brenzligen  Situationen,  wenn 
Menschen am Ende ihrer  Weisheit 
sind, wird dieser Satz „hoffnungs-
losen“ Fällen nur allzu oft so ver-
mittelt. Als Zeichen absoluter Rat-
losigkeit wird schließlich auf Wun-
der verwiesen. Aber seien wir doch 
mal  ehrlich,  dieses  Hoffen  auf 
Wunder und auch die Aufforderung 
zum Gebet  wird  doch nicht  wirk-
lich als Option angesehen?!
Im Februar habe ich über die Stil-
lung  des  Sturms  gepredigt.  Jesus 
schläft im Boot während eines ge-
waltigen Sturms. Den Jünger steht 
im wahrsten Sinne des Wortes das 
Wasser  bis  zum Hals.  Sie  wecken 
ihren Lehrer und er lässt den Sturm 
enden.  Die  Geschichte  endet  mit 
Jesu Frage:  Habt  ihr  denn immer 
noch keinen Glauben? 
Auch 2000 Jahre nach diesem Er-
eignis hat sich die Situation nicht 
geändert. Eine Gegenfrage können 
wir  stellen:  Gott,  wo  bist  du? 
Schläfst  du,  während  wir  den 
Sturm heraufziehen sehen und dar-
in umzukommen drohen? 
Nicht immer geschieht ein Wunder 
so, dass wir oder unsere Liebsten 
mit heiler Haut davonkommen. 
Manchmal  braucht  es  ungewöhnli-
che  Wege,  auch  schmerzliche  Er-
fahrungen von Leid und Not, Angst 
und  Einsamkeit,  die  uns  helfen, 
Gott  zu  finden.  Es  kostet  doch 
nichts,  es  einmal  auszuprobieren, 
sich  auf  Gott  einzulassen,  ihn  im 

Gebet zu suchen. Wir machen gro-
ße  Anstrengungen  und  wir  geben 
eine  Menge  Geld  aus  für  unsere 
Gesundheit, für unsere Fitness. 
Gott  ist  nur  ein  Gebet  weit  ent-
fernt und schenkt vom Wasser des 
Lebens kostenlos. Würden wir von 
diesem Angebot tatsächlich konse-
quent  Gebrauch  machen,  würde 
unsere  Welt  den  Segen  von  Frie-
den, Gerechtigkeit und Bewahrung 
der  Schöpfung  erfahren.  Das  ist 
keineswegs  eine  nostalgisch-ver-
klärte oder alt-verstaubte Weltan-
schauung, sondern eine erfahrbare 
Wirklichkeit. Denn das Gebet ver-
ändert das Denken und bewegt zu 
verantwortlichem  Handeln.  Der 
Theologe Helmut Gollwitzer macht 
Mut, ja Lust auf das Leben: „Nichts 
ist  gleichgültig.  Ich  bin  nicht 
gleichgültig. Alles, was wir tun, hat 
unendliche Perspektive, Folgen bis 
in die Ewigkeit; es hört nichts auf. 
Es  bleibt  nichts  vergessen.  Es 
kommt  noch  einmal  zur  Sprache. 
Wir  kommen aus Licht und gehen 
ins Licht. Wir sind geliebter, als wir 
wissen.  Es  geht  nichts  verloren. 
Wir sind nicht allein. Wir sind nie 
allein. Dieses Leben ist ungeheuer 
wichtig. Es lohnt sich zu leben.“

Es grüßt Euch und Sie ganz herzlich

Susanne Isaak-Mans
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DENKSTE?!
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ÜBRIGENS …

Kirche und Karneval - passen diese 
zwei  großen  Institutionen  (noch) 
zusammen? Wenn der Ursprung des 
Karnevals auch woanders liegt, so 
ist er dennoch seit langer Zeit mit 
der Kirche verknüpft.  Die "fünfte" 
Jahreszeit, in der es  gilt, sich ge-
hen zu lassen und auszutoben, or-
dentlich zu feiern, dient als Vorbe-
reitung  für  die  entbehrliche  Zeit 
danach.  Die  alten  Germanen  hul-
digten mit einem Fest jenen Göt-
tern, die die Sonnenwende einläu-
teten und feierten 
die  Vertreibung 
der  Winterdämo-
nen.  Es  ging  um 
den Übergang von 
Winter  zum  Som-
mer,  in  den Früh-
ling; von der Dun-
kelheit zum Licht, 
in  die  Fruchtbar-
keit.  Es gibt viele 
Arten, den Karneval zu betrachten. 
Eine Sicht weist auf die Gleichstel-
lung der Menschen hin. Das Rollen-
spiel  sorgt  durch  Verkleidung  für 
einen Ausgleich. Psychologisch be-
trachtet  ist  Karneval  ein  Ventil. 
Tanzen,  lachen,  toben,  sich  ver-
gnügen, etc. sind alles Dinge, die 
im strengen alten Kirchenwesen ta-
bu  waren.  Es  gab  allerdings  zur 
Karnevalszeit  im  Mittelalter  Kir-
chenmessen,  in  denen  Laien  auf 
die Kanzel durften und den Geistli-
chen ihre Meinung sagen konnten. 
Amtstausch  fand  auch  in  anderen 

Bereichen statt. Eine andere Sicht-
weise erklärt den Karneval so: 'er 
zeige die Welt, wie sie wäre, wenn 
sie vom Teufel und den Menschen 
regiert  werden  würde,  begründe 
für ein paar Tage das gottlose, erd-
verbundene Leben.' Danach kommt 
die Zeit der Abstinenz. Die Verbin-
dung ist  klar.  Ostern.  Die  Fasten-
zeit:  'Karneval'  bedeutet  dem 
Fleisch lebe wohl zu sagen. Ist es 
aber  christlich  schicklich?  Dürfen 
Gläubige  diese  Ausgelassenheit 

mitmachen?  Für 
viele schwierig zu 
beantworten.  In 
Maßen  vielleicht, 
in  gewissem  Sin-
ne,  ohne  Ausar-
tung.  Feiern  ist 
für  jedermann 
etwas  Schönes. 
Manche  schaffen 
eine  Verbindung, 

indem  sie  Karnevalsschlager  in 
christliches  Liedgut  umtexten, 
oder besuchen entsprechende Got-
tesdienste.  In  vielen  Karnevalslie-
dern  spielt  Gott  eine  Rolle.  Das 
Kölner  Dreigestirn  (Dreieinigkeit) 
besuchte  kürzlich  das  EU-Parla-
ment in Brüssel. Mit der Botschaft, 
für  Toleranz  und  Vielfalt  zu  wer-
ben.  Kein  schlechter  Anfang,  will 
ich meinen. Für uns alle. Und da-
nach begegnen wir allen mit einem 
fröhlichem Gesicht.

           Armin Dück 
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WISSENSWERTES AUS DEM GEMEINDELEBEN

Gemeindeversammlung
Herzliche Einladung zur Gemeinde-
versammlung am 16. März. Wir be-
ginnen wie immer mit einem Kurz-
gottesdienst  um  9:30  Uhr,  damit 
anschließend genügend Zeit bleibt.

Wenn  sich  bis  dahin  noch 
Kandidat*innen  für  den  Vorstand 
finden,  würde  der  Vorstand  sich 
außerdem freuen, die beiden der-
zeit  offenen  Plätze  nachbesetzen 
zu können. Der Vorstand hofft auf 
eine zahlreiche Teilnahme.

mennoCom
Wie  einige  von  euch  vielleicht 
schon  mitbekommen  haben,  hat 
die AMG die App „mennoCom“ ver-
öffentlicht. Es funktioniert wie ei-
ne Art soziales Netzwerk für Men-
nos: Innerhalb von Gemeinden und 
überregional könnt ihr Gruppen er-
stellen  und  einfach  kommunizie-
ren. Das ganze ist datenschutzkon-
form und auch vom Computer aus 
möglich.  Eine  „Mennonite  Your 
Way“-Gruppe wurde schon erstellt, 
andere Gruppen werden bestimmt 
noch  folgen.  Ladet  euch  die  App 
gerne schon mal herunter; bei der 
Gemeindeversammlung beantworte 
ich dann gerne eure Fragen!

Niklas Mekelburger

Zeitumstellung
Achtung!  In  der  Nacht  zum  30. 
März  werden  die  Uhren  um  eine 
Stunde vorgestellt. Wir müssen al-

so  gefühlt  früher  aufstehen.  We-
cker stellen nicht vergessen!

Gäste auf der Kanzel
- 30.03.: Christoph Wiebe

Termine zum Vormerken …
6.4.2025  Einführung  von  Lucilene 

als Pastorin

… wer weiter vorausplant …
11.-14.5.2025 Männerfreizeit

29.5.2025  „The  courage  to  love“ 
500-Jahr-Feier der Täuferbewe-
gung in Zürich

30.5.-1.6.2025  GYS  (Jugendgipfel) 
der  Weltkonferenz  in  Schwä-
bisch Gmünd (bei Stuttgart)

9.6.2025  Ökumenischer  Gottes-
dienst  zum  Pfingstmontag  auf 
dem Marktplatz

23.8.2025  Mitarbeitenden-  und 
Dankeschönfest

30.-31.8.2025  MJN-Kinderkirchen-
nacht auf Torney

… und ganz weit voraus
14.-17.5.2026 MERK in  Amers-

foort, Niederlande

11.-13.9.2026 VDM-Freizeit in Bonn

Besuchen Sie uns im Internet:
www.mennoniten-neuwied.de

www.mennoniten.de
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MFB-SEITE
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CHRISTLICHE DIENSTE
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„IMMER WAS LOS IN DER GEMEINDE …“

Bitte informiert Euch auch auf der Homepage der Gemeinde:
www.mennoniten-neuwied.de/termine

(mit Belegungsplan des Gemeindehauses)

Kaffeetreff Dienstag, 11.3., 15.00 Uhr: Ein Wort aus der Bibel 
(z.B.  „Schöpfung“)

Menno-Mittagstisch Mittwoch, 5.3., 12.00 Uhr
Anmeldung bis zum 3.3. in die Liste im Gemeindehaus

Gemeindevorstand Mittwoch, 11.3., 19.30 Uhr

Chor Donnerstags, 19.30 Uhr

Gesprächskreis Freitag, 28.3., 19.30 Uhr
Kontakt – Petra Hildebrandt: 02637-2198

Hauskreis für
junge Erwachsene

Termine bei Josua Hildebrandt
Kontakt – Josua Hildebrandt: 0162-4991658

Kindergottesdienst Sonntag, 9.3., 10.00 Uhr

Redaktionsschluss für die April-Ausgabe: 21.3.2025
Bitte Termine rechtzeitig dem Gemeindebüro mitteilen und an

gemeindebrief@mennoniten-neuwied.de schicken
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GOTTESDIENSTE MÄRZ 2025

Sonntag,
2. März

Predigt: Susanne Isaak-Mans
Kollekte: Gemeinde Orgeldienst
Musik: Heike Gluth
anschließend Stehkaffee und Eine-Welt-Verkauf

Sonntag, 
9. März

Gottesdienst zum Weltgebetstag: Cookinseln
Predigt: Sandra Janzen – Kindergottesdienst
Kollekte: Weltgebetstag
Musik: Katharina Heinemann

Sonntag,
16. März
Gemeinde-
versammlung

Kurzgottesdienst                                       9.30 Uhr
Predigt: Lucilene Batista de Lima
Kollekte: Gemeinde
Musik: Nina Knapp
anschließend Gemeindeversammlung sowie
Stehkaffee und  Eine-Welt-Verkauf

Sonntag,
23. März

Predigt: Susanne Isaak-Mans
Kollekte: MH
Musik: Eva Quiring

Sonntag,
30. März

Predigt: Christoph Wiebe            Achtung, Zeitumstellung!

Kollekte: Gemeinde Senioren
Musik: Thomas Hildner
anschließend Stehkaffee und Eine-Welt-Verkauf

Der Gottesdienst beginnt um 10 Uhr, wenn nicht anders angegeben.
Kindergottesdienst am 9. März um 10 Uhr
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